
§ 32a LwVfG
Gesetz über das gerichtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

In den Verfahren auf Grund der Vorschriften über die gerichtliche Zuweisung eines Betriebes (§ 1 Nr. 2)
soll der Antrag die Gegenstände bezeichnen, deren Zuweisung beantragt wird. In der Entscheidung über
die Zuweisung des Betriebes sollen die zugewiesenen Gegenstände bezeichnet werden. Der Vorsitzende
des Gerichts des ersten Rechtszuges ersucht nach Eintritt der Rechtskraft der Entscheidung das
Grundbuchamt um Eintragung des Erwerbers.
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